KREIS COESFELD Coesfeld, 08.01.2019

Niederschrift

Uber die 20. Sitzung des Ausschusses fir Schule, Kultur und Sport am Donnerstag,
15.11.2018, im groRRen Sitzungssaal des Kreishauses |, Friedrich-Ebert-Stralte 7, 48653 Co-

esfeld

Beginn: 16:30 Uhr
Ende: 19:25 Uhr

Anwesenbheit:

CDU-Kreistagsfraktion
Danielczyk, Ralf

Egger, Hans-Peter
anwesend ab 17.00 Uhr - vor Ende TOP 1

Haselkamp, Anneliese

Klaus, Markus

Litkecosmann, Josef
Merschhemke, Valentin Vorsitzender
Schnittker, Alois

Selhorst, Angelika Vertretung fiir
Herrn Prof. Dr. Josef Gochermann
Terwort, Heinrich, Vertretung fiir
Herrn Christoph Haub

Wenning, Thomas, Dr.
Wobbe, Ludger

SPD-Kreistagsfraktion
Gernitz, Renate s.B.
Hilk, Birgit

Jahn, Klaus s.B.
Kostler-Mathes, Marita
Kurilla, Diana

BUNDNIS 90/DIE GRUNEN
Kreistagsfraktion

Raack, Mareike

Rawe, Margret s.B.

FDP-Kreistagsfraktion
Schafer, Sabine s.B.

UWG-Kreistagsfraktion

Kaltegartner, Wolfgang s.B.
anwesend bis 18.45 Uhr - vor Ende TOP 7

Beratendes Mitglied als Vertreter des

Kreissportbundes
Heuermann, Bernd

Referentin zu TOP 1 (6ffentlicher Teil)

Nachtigall, Karin Medienberaterin am Medienzent-
rum des Kreises Coesfeld

Verwaltung

Schitt, Detlef

Twilling, Gregor

Mohring, Willfried

Janning, Swenja

AuRendorf, Johanna, Schriftfiihrerin

Gaste (offentlicher Teil)
Sonderschulkonrektorin Gillmann

stellv. Schulleiterin der Peter-Pan-Schule
Studiendirektor Nee

stellv. Schulleiter des Oswald-von-Nell-Breuning-
Berufskollegs

Oberstudiendirektorin Neuser
Schulleiterin des Richard-von-Weizsacker-
Berufskollegs

Studiendirektorin Reller

stellv. Schulleiterin des Pictorius-Berufskollegs
Sonderschulrektor Rotherm

Schulleiter der Pestalozzischule
Oberstudiendirektor Schneider

Schulleiter des Pictorius-Berufskollegs
Sonderschulrektorin Siehoff

Schulleiterin der Astrid-Lindgren-Schule
Studiendirektorin Tekstra

stellv. Schulleiterin des Richard-von-Weizsacker-
Berufskollegs

Oberstudiendirektor Tews

Schulleiter des Oswald-von-Nell-Breuning-
Berufskollegs
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KREIS COESFELD Coesfeld, 08.01.2019

Der Ausschussvorsitzende Valentin Merschhemke eréffnet die Sitzung des Ausschusses flr
Schule, Kultur und Sport mit Grulworten an die Ausschussmitglieder, die Vertreter der
Verwaltung, die Presse und die Zuhorer.

Sodann stellt der Ausschussvorsitzende fest, dass der Ausschuss
a) ordnungsgemal geladen und
b) gem. § 34 KrO i. V. m. § 41 KrO beschlussfahig ist.

Auf seinen Vorschlag wird die Tagesordnung einvernehmlich um die SV-9-1265 erweitert.
Es wird sodann nach folgender Tagesordnung beraten und beschlossen:

Tagesordnung:

Offentlicher Teil

1 "Lernen im digitalen Wandel" Gemeinsamer Orientierungsrahmen der Schultrager und
Schulen im Kreis Coesfeld
Vorlage: SV-9-1212

2 Entwicklungsplanung fir die Berufskollegs des Kreises Coesfeld: Ergebnisse aus der
Begleitarbeitsgruppe
Vorlage: SV-9-1214

3 Einrichtung einer Fachklasse im Ausbildungsberuf "Kaufmann/Kauffrau fur Spedition und
Logistikdienstleistung" am Oswald-von-Nell-Breuning-Berufskolleg des Kreises Coesfeld
Vorlage: SV-9-1253

4 Einrichtung des Bildungsganges ,Allgemeine Hochschulreife (Gesundheit) (Anlage D 17a)
Fachlicher Schwerpunkt: Gesundheit® zum Schuljahr 2019/20 am Richard-von-
Weizsacker-Berufskolleg des Kreises Coesfeld
Vorlage: SV-9-1255

5 Auflésung Teilstandort "Regenbogenschulhaus" der Astrid-Lindgren-Schule
Vorlage: SV-9-1249

6 Kulturprogramm 2019
Vorlage: SV-9-1231

7 Zukunft des Baumberger Sandsteinmuseums in Havixbeck mit Kompetenzzentrum fir
Naturstein und Baukultur
Vorlage: SV-9-1265

8 Entwurf Haushalt 2019; hier: Produktgruppen 40.01, 40.02, 40.03, 40.04 und 40.05
Vorlage: SV-9-1204

9 Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden bzw. des Landrates

10  Anfragen der Ausschussmitglieder

Nichtéffentlicher Teil
1 Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden bzw. des Landrates — keine Mitteilungen

2 Anfragen der Ausschussmitglieder — keine Anfragen
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TOP 1 offentlicher Teil
SV-9-1212

"Lernen im digitalen Wandel" Gemeinsamer Orientierungsrahmen der Schultrager und
Schulen im Kreis Coesfeld

Vors. Merschhemke begrif3t Frau Nachtigall, Medienberaterin am Medienzentrum des Krei-
ses Coesfeld, und bittet um weitere Ausfuhrungen zu den durch das Medienzentrum gelegten
Grundlagen des Orientierungsrahmens. Frau Nachtigall erklart, gerne das durch ihre Kolle-
gen erarbeitete und gelungene Projekt vorzustellen.

Das Skript ihres engagierten Vortrags ist dieser Niederschrift als Anlage 1 beigefugt.

Dem Dank an das Medienzentrum und die Kreisverwaltung von Mitglied Schafer schlieftt sich
Ktabg. Kurilla uneingeschrankt an.

Mit Hinweis auf die anstehenden Haushaltsberatungen fragt sie, ob denn Endgerate kreisweit
fur jeden Schiler und jede Schilerin vorgesehen seien und ob das Geld dafir reiche. Sie
halte die Endgerate insbesondere flir Berufskollegs fir wichtig. Sie stelle sich somit die Frage,
wie das Vorhaben umgesetzt werden soll, wie der Kreis das machen wolle.

Dez. Schiitt antwortet dazu, dass vorgesehen sei, das Konzept ,Lernen im digitalen Wandel”,
also auch die Thematik Endgerate, und die Vorgehensweise noch in der Blirgermeisterkonfe-
renz vorzustellen und zu erdrtern. Dabei tauchten sicherlich Fragestellungen auf wie z.B. Kauf
der Endgerate durch den Schultrager, Mietkauf, Kauf von Klassensatzen, sozialer Ausgleich,
etc. Insgesamt sei zu beachten, dass es sich bei dem Orientierungsrahmen um Empfehlun-
gen handele, die nicht verbindlich fir die Lésungen der Schultrager vor Ort seien, auch wenn
man sich den Orientierungsrahmen verbindlicher winsche.

Diese Punkte fur das gemeinsame Gesprach setzten Signale fir die Haushaltsplanung der
nachsten Jahre. Ob die Mittel aus dem Fordertopf ,Gute Schule 2020“ zur Verfligung gestelit
werden, sei hingegen zweifelhaft. Vielmehr sei eine Einheitlichkeit aller Schultréger gefragt,
wobei ggf. auch auf Modelle aus den Nachbarkreisen geschaut werden sollte.

Frau Nachtigall erganzt, dass es viele Modelle gebe, mit dem Orientierungsrahmen alles ge-
sagt sei und nun nach Vergleichen jeder fir sich das Beste aussuchen musse.

Ktabg. Kurilla verweist darauf, dass man die Dimensionen beachten misse, da viele Familien
schon Probleme beim Aufbringen des Geldes flr die Schulblcher hatten.

Frau Nachtigall erklart dazu, dass Gelder ausreichend vorhanden seien und man ,nur noch
Ideen der Umsetzung suche und hierzu geschaut werde, wie man es macht.

Ktabg. Lutkecosman weist in Anlehnung an die Ausfihrungen von Ktabg. Kurilla darauf hin,
dass die Ausstattung der Berufskollegs im Vergleich zu Grundschulen deutlich teurer sein
dirfte und man weitere Konzepte in Verbindung mit der Wirtschaft anstreben sollte.

Frau Nachtigall gibt zu bedenken, dass hier der Ansto3 aus den Berufskollegs heraus kom-
men musse.

Mitglied Kaltegartner bewertet die Beschlussvorlage fir die Investitionsplanung des Kreises
Coesfeld als Schultrédger und analog flr die padagogischen Medienkonzepte der kreiseigenen
Schulen den Orientierungsrahmen zur verbindlichen Grundlage zu erklaren und die sich dar-
aus ergebende Umsetzung als sehr positiv.

Zugleich befindet er aber auch die mit der neuen Datenschutz-Grundverordnung einherge-
henden Eingrenzungen als schwierig, da dadurch die unendlich erscheinenden Mdglichkeiten
in enge Grenzen verwiesen wirden.
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Zu diesen Bedenken erlautert Frau Nachtigall, dass es unter Beachtung der datenschutz-
rechtlichen Bestimmungen geflihrte Zugange mit bestimmten Rechten gebe. Aulierdem sei
das Speichern auf den Schulservern im geschutzten Raum moglich.

Das Medienzentrum vermittele gerne Lésung zu auftretenden Fragen. Unterschiede zwischen
dem Einsatz von schilereigenen und/oder schuleigenen Geraten seien allerdings eher im
Verbund der Schultrager zu 16sen.

Vors. Merschhemke dankt Frau Nachtigall fir die detaillierten und erhellenden Erlauterungen.

Sodann lasst er Uber den Beschlussvorschlag abstimmen.

Beschluss:

Dem Kreisausschuss wird empfohlen, dem Kreistag folgenden Beschlussvorschlag zu ma-
chen:

1. Dem vorgelegten Konzept ,Lernen im digitalen Wandel - Gemeinsamer Orientie-
rungsrahmen, der Schultrager und Schulen im Kreis Coesfeld“ (Anlage) wird zu-
gestimmt.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, das Konzept ,Lernen im digitalen Wandel - Ge-
meinsamer Orientierungsrahmen, der Schultrager und Schulen im Kreis Coesfeld®
fur die Investitionsentscheidungen an den kreiseigenen Schulen zu Grunde zu le-
gen.

3. Die kreiseigenen Schulen sollen bei der Ausarbeitung ihrer Medienkonzepte eben-
falls das Konzeptes ,Lernen im digitalen Wandel - Gemeinsamer Orientierungs-
rahmen, der Schultrager und Schulen im Kreis Coesfeld“ zu Grunde legen.

Form der Abstimmung: offen per Handzeichen
Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP 2 offentlicher Teil
SV-9-1214

Entwicklungsplanung fir die Berufskollegs des Kreises Coesfeld: Ergebnisse aus der
Begleitarbeitsgruppe
Vors. Merschhemke verweist eingangs auf den als Tischvorlage den Ausschussmitgliedern

vorgelegten Anderungsantrag der CDU-Kreistagsfraktion zu Punkt 3 des Beschlussvor-
schlags.
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AnschlieRend bittet er Herrn Mohring, Leiter des Regionalen Bildungsbuiros, um eine Skizzie-
rung der Tatigkeiten der Begleitarbeitsgruppe Schulentwicklungsplanung Berufskollegs in den
letzten beiden Jahren seit ihrer Einrichtung.

MA Mohring berichtet sodann tber die Beratungen, Inhalte und Ergebnisse. Der Bericht ist
dieser Niederschrift als Anlage 2 beigefiigt.

Vors. Merschhemke dankt Herrn Mohring ausdrticklich fiir den hervorragenden Vortrag, mit
dem er die Arbeit und Ergebnisse der Begleitarbeitsgruppe mit der notwendigen und auf den
Punkt gebrachten Tiefenscharfe dargestellt hat.

Laut Ktabg. Klaus dirfe die Begleitarbeitsgruppe selbst stolz auf ihre geleistete Arbeit und die
daraus gezeitigten Ergebnisse sein. Das Lob erstrecke sich aulerdem auf das zusatzliche
Engagement von Ktabg. Litkecosmann fiir seinen mit Anderungsantrag differenzierten Be-
schlussvorschlag zu Punkt 3. Dieser halt den Anderungsantrag als Prazisierung der in die
Zukunft gerichteten Entwicklung fur wichtig und dankt seinerseits fur die hervorragende Zu-
sammenarbeit in der Begleitarbeitsgruppe.

Den Vorschlag von Mitglied Kaltegartner, unter Punkt 3 f. ,WerbemalBnahmen um weitere
Fachlehrer...”“ zu erganzen, findet einhellige Zustimmung. Ebenso wird dem Ergénzungs-
wunsch von Ktabg. Raack entsprochen, unter Punkt b. ,fortschreitende Digitalisierung: Kon-
sequenzen und Chancen flir Berufe und Berufsbilder” in den Beschlussvorschlag aufzuneh-
men.

Laut Ktabg. Wobbe sei es wichtig, die Berufskollegs als besonderen Faktor wahrzunehmen,
die sich insbesondere gegenuber Munster positionieren mussten. Im Vorgriff auf die unter den
TOPs 3 und 4 noch zu beratenden neuen Bildungsgange misse man noch schneller werden.
Die Berufskollegs durften nicht mit allgemeinbildenden Schulen gleichgesetzt werden, dazu
seien sie — auch im Hinblick auf die Digitalisierung — zu spezialisiert.

Ktabg. Kostler-Mathes hinterfragt, warum nach den intensiven Diskussionen in der Begleitar-
beitsgruppe nunmehr tiber den Anderungsantrag so kurzfristig und schnell entschieden wer-
den misse. Sie halte ihn flr keine Konkretisierung, vielmehr werfe er Fragen auf und sie hat-
te ihn gerne zuvor in ihrer Fraktion besprochen.

Unter erneutem Hinweis auf das besondere Engagement des Verfassers bezeichnet Ktabg.
Klaus den Anderungsantrag als exzellent ausgearbeitet. Er werde dem Ergebnis sogar ge-
rechter als zuvor besprochen. Die Gruppe sei zu gut gewesen, um nun neuerlich in die inhalt-
liche Diskussion einzusteigen.

Dez. Schuitt schlagt vor, den Beschlussvorschlag zu Punkt 3 nicht um den Anderungsantrag
auszutauschen, sondern ihn in der Form - wie von Herrn Mohring im Bericht dargestellt - zu
erganzen. Ktabg. Dr. Wenning bedauert, dass die Sitzungsvorlage nicht zuvor mit der Be-
gleitarbeitsgruppe abgestimmt worden sei, spricht sich aber dafur aus, die Arbeit nun durch
Beschluss positiv abzuschlieRen.

Mit Hinweis auf das enge Zeitgefliige und die Personalknappheit entschuldigt sich Dez. Schitt
fir das Versaumnis, verweist aber ebenfalls darauf, das gute Ergebnis nun ins Ziel zu brin-
gen, nachdem viele Diskrepanzen dazu, wie eine Schulentwicklungsplanung aussehen kann,
in der Begleitgruppe erheblich reduziert werden konnten.

Auf Anfrage von Ktabg. Kostler-Mathes, ob auch die Schulleitungen der Berufskollegs mit
dem Anderungsantrag einverstanden seien, erklaren diese ihr grundsatzliches Einverstand-
nis.

Sodann lasst Vorsitzender Merschhemke Uber den folgenden geanderten Beschlussvorschlag
abstimmen:
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Beschluss:

Dem Kreisausschuss wird empfohlen, dem Kreistag folgenden Beschlussvorschlag zu ma-
chen:

1.

Die von der Begleit-AG erarbeiteten Planungspramissen fur die Fachklassen der dualen
Ausbildung und fur die Angebotsbildungsgange (vgl. Il 2.) werden als mittelfristige Pla-
nungsstrategie beschlossen.
Folgendes Leitbild ,Berufskollegs 2025 wird beschlossen:
,Die Berufskollegs im Kreis Coesfeld sind attraktiv fir Schilerinnen und Schiler und ver-
figen Uber ein nachhaltiges und ein breites, den Bedirfnissen der Wirtschaft entspre-
chendes Bildungsangebot und sind gut erreichbar.”
Unter diesem Leitbild ,Berufskollegs 2025 soll sich die langfristige Planungsstrategie an
folgenden Herausforderungen und Handlungspramissen ausrichten:
a. Demografie
Schiulerriickgang durch die demografische Entwicklung und das geanderte
Wabhlverhalten der Jugendlichen.
b. Technischer Fortschritt und Wandel
Fortschreitende Digitalisierung: Konsequenzen und Chancen fir Berufe und
Berufsbilder und der entsprechenden Qualifizierung an den Berufskollegs so-
wie umfassende Digitalisierung des Unterrichts an den Berufskollegs.
c. Regionaler Wettbewerb
Kreis Coesfeld im regionalen Wettbewerb zwischen der Stadt Munster und den
Nachbarkreisen.
d. Notwendige Profilierung
Notwendige Profilierung der BK-Standorte, insbesondere flir nur einzligige Bil-
dungsgange im Kreisgebiet; Ziel muss ein effektiver Einsatz von Ausstattung
und Personal bei Sicherung bzw. mdglicher Steigerung der Qualitat sein.
e. Bindelung von Angeboten im gewerblich-technischen Bereich
Evtl. notwendige Bundelung von Angeboten, insbesondere im stark differen-
zierten gewerblich-technischen Bereich, an einem (zentralen) Standort, um
Synergien zu ermdglichen (Ausstattung, Personal, Qualitat).
f. Lehrerausstattung
Werbemalnahmen, um weitere qualifizierte Fachlehrer fur die Berufskollegs
des Kreises Coesfeld zu gewinnen.
g. Gute Beziehungen zur Wirtschaft
Intensive Einbeziehung der ausbildenden Wirtschaft und den freien Tragern
sowohl bei den inhaltlichen wie auch organisatorischen Entscheidungen der
Berufskollegs.
h. Notwendige Flexibilitat mit Priorisierung neuer Berufe/ Bildungsgange — Aktivi-
tat
Entwicklung flexibler Prozesse zwischen den drei Berufskollegs bezlglich der
Klassenbildung bzw. der Bildungsangebote im Spannungsfeld zwischen orts-
naher Beschulung und Vermeidung von unterfrequentierten Doppelangeboten
und —strukturen.

Zusammen mit den Schulleitungen der Berufskollegs erarbeitet die Verwaltung fir die
einzelnen Themenfelder Projektplane. Hierin werden Einzelmalinahmen, Verantwortlich-
keiten, Prioritaten und Umsetzungsstand festgehalten und fortgeschrieben.

Dem Ausschuss wird regelmafig und — um ggf. Mittelbedarfe zu berticksichtigen - recht-
zeitig vor der Aufstellung kunftiger Kreishaushalte Uber den Sachstand berichtet.

Die Arbeit der Begleit-AG endet mit dieser Beschlussfassung.

Die Beauftragung eines externen Gutachtens fur die Schulentwicklungsplanung der Be-
rufskollegs im Kreis Coesfeld soll nicht erfolgen.
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Form der Abstimmung: offen per Handzeichen
Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP 3 offentlicher Teil
SV-9-1253

Einrichtung einer Fachklasse im Ausbildungsberuf "Kaufmann/Kauffrau fiir Spedition
und Logistikdienstleistung” am Oswald-von-Nell-Breuning-Berufskolleg des Kreises
Coesfeld

Dez. Schutt erlautert, dass die Einrichtung der Fachklasse vor dem Hintergrund der Logistik-
dienstleistungen als Wachstumsbranche geboten ist.

Die Einrichtung der Fachklasse wird zustimmend zur Kenntnis genommen.

TOP 4 offentlicher Teil
SV-9-1255

Einrichtung des Bildungsganges ,,Allgemeine Hochschulreife (Gesundheit) (Anlage D
17a) Fachlicher Schwerpunkt: Gesundheit“ zum Schuljahr 2019/20 am Richard-von-
Weizsiacker-Berufskolleg des Kreises Coesfeld

Dez. Schiitt teilt mit, dass die Einrichtung des Bildungsganges bereits in der Begleitarbeits-
gruppe thematisiert worden und jetzt kurzfristig die Information der Bezirksregierung Munster
eingetroffen sei, dass der Bildungsgang in Lidinghausen, nicht in Coesfeld eingerichtet wer-
den kénne. Ktabg. Wobbe halt dies fur eine hervorragende und gute Erweiterung.

Oberstudiendirektor Tews, Leiter des Oswald-von-Nell-Breuning-Berufskollegs, fiihrt ergan-
zend aus, dass auch sein Berufskolleg einen genehmigungsfahigen Antrag vorgelegt hatte.
Die Bezirksregierung Miinster habe die Genehmigung aber nur fir einen Standort ausgespro-
chen. Wenn am Standort Ludinghausen entsprechende Schiilerzahlen zu verzeichnen seien,
dann konnte auch in Coesfeld mit der Einrichtung gerechnet werden.

Laut Vors. Merschhemke werde man die Entwicklung genau verfolgen. Sodann lasst er liber
den Beschlussvorschlag abstimmen.
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Beschluss:

Dem Kreisausschuss wird empfohlen, dem Kreistag folgenden Beschlussvorschlag zu ma-
chen:

Der Einrichtung des Bildungsganges ,Allgemeine Hochschulreife (Gesundheit) (Anlage D
17a) Fachlicher Schwerpunkt: Gesundheit zum Schuljahr 2019/20 am Richard-von-
Weizsacker-Berufskolleg des Kreises Coesfeld — Schulort Lidinghausen — wird zugestimmt.

Form der Abstimmung: offen per Handzeichen
Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP 5 offentlicher Teil
SV-9-1249

Auflésung Teilstandort "Regenbogenschulhaus" der Astrid-Lindgren-Schule

Vors. Merschhemke stellt einleitend fest, dass sich der Kreis Warendorf aufgrund der Rege-
lungsabsichten der neuen Landesregierung offenbar auf den Weg gemacht habe, das als
Teilstandort der Astrid-Lindgren-Schule geflihrte Regenbogenschulhaus in Ahlen wieder
selbst zu fuhren.

Dez. Schutt fuhrt weiter aus, dass der Kreis Coesfeld daflr gesorgt habe, dass eine Beschu-
lung im Kreis Warendorf weiter moglich war. Hierfur spricht er der Schulleitung und der Be-
zirksregierung fur das Mitgehen seinen Dank aus.

Wie in der Sitzungsvorlage dargestellt, wolle der Kreis Warendorf nunmehr schulische Lernor-
te einrichten; der diesbeziigliche Antrag liege zurzeit noch zur Entscheidung in Disseldorf.
Um aber bereits jetzt Klarheit fir die Eltern zu schaffen, welche Schulen im Kreis Warendorf
angeboten werde, habe man die Sitzungsvorlage mit einem Beschlussvorschlag, den es ge-
gebenenfalls noch zu modifizieren gelte, auf den Weg gebracht.

Unter Hinweis auf eine sukzessive Aufldsung des in Rede stehenden Teilstandortes in Ahlen
lasst Vors. Merschhemke sodann Uber den Beschlussvorschlag abstimmen.

Beschluss:

Dem Kreisausschuss wird empfohlen, dem Kreistag folgenden Beschlussvorschlag zu ma-
chen:

Der Teilstandort in Ahlen, das sogenannte Regenbogenschulhaus wird zum 31.07.2019 aus-

laufend aufgeldst. Der Kreistag fasst als Schultrager gemafl § 81 Absatz 2 Schulgesetz NRW
(SchulG NRW) die entsprechenden Beschlisse.
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1. Der Kreis Coesfeld beschlie3t die sukzessive Auflosung (d.h. keine Eingangsklassen

mehr) des Teilstandortes ,Regenbogenschulhaus® der Astrid-Lindgren-Schule, For-
derschule in Ahlen.
Die offentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen dem Kreis Warendorf und dem Kreis
Coesfeld Gber den Betrieb einer Férderschule mit dem Férderschwerpunkt ,Emotiona-
le und soziale Entwicklung® wird, sobald der Teilstandort in Ahlen der Astrid-Lindgren-
Schule, Forderschule des Kreises Coesfeld vollstandig aufgeldst ist, einvernehmlich
aufgehoben.

2. Die Aufhebung der o6ffentlich-rechtlichen Vereinbarung wird gem. § 24 Abs.5 des Ge-
setzes Uber kommunale Gemeinschaftsarbeit NRW der Bezirksregierung Minster als
zustandiger Aufsichtsbehdrde angezeigt.

Form der Abstimmung: offen per Handzeichen
Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP 6 offentlicher Teil
SV-9-1231

Kulturprogramm 2019

Der Bericht zum Kulturprogramm 2019, das den Ausschussmitgliedern zugleich als Anlage
zur Sitzungsvorlage vorliegt, wird zur Kenntnis genommen.

TOP 7 offentlicher Teil
SV-9-1265

Zukunft des Baumberger Sandsteinmuseums in Havixbeck mit Kompetenzzentrum fiir
Naturstein und Baukultur

Nachdem Vors. Merschhemke zunachst darauf hinweist, dass man sich seit 2016 mit der
Thematik beschaftige, skizziert Dez. Schutt den bisherigen Verlauf, wie der Kreis nach Ableh-
nung einer Trageribernahme den Betrieb des Sandsteinmuseums bezuschusst und knlpft an
die Bedingungen aus der Beschlussfassung im Jahre 2016 an.

Die Absicht sei, den Beschluss des Kreistages vom 22.06.2016 zur Erhohung des jahrlichen
Betriebskostenzuschusses zu bekraftigen.
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Ktabg. Kostler-Mathes moniert die sehr spate Vorlage und hatte sich lieber mit ihrer Fraktion
zu dem Thema beraten.

Ktabg. Klaus merkt an, dass sich in der Sache letztlich seit der Beschlussfassung in 2016
nichts geandert habe und schlagt vor, die Beschlussfassung in den Kreisausschuss zu schie-
ben.

Vors. Merschhemke halt die Kritik flr gerechtfertigt. Im allgemeinen Einvernehmen und ohne
férmliche Abstimmung stellt er fest, dass der Beschlussvorschlag zuriickgestellt und an den
Kreisausschuss verwiesen wird.

TOP 8 offentlicher Teil
SV-9-1204

Entwurf Haushalt 2019; hier: Produktgruppen 40.01, 40.02, 40.03, 40.04 und 40.05

Vors. Merschhemke schlagt vor, die Haushaltsberatungen beginnend mit der Sitzungsvorla-
ge, dann seitenweise gemafl Haushaltsentwurf vorzunehmen.

Da zu den Ausfihrungen der Sitzungsvorlage keine Fragen bestehen, merkt Ktabg. Kurilla
an, dass sie keine Summen zur Digitalisierung im Bereich 40 gefunden hatte. Dez. Schitt
erklart, dass diese im Budget 03 bei dem Produktbereich 10 —Zentrale Dienste- abgebildet
werden und auch nicht in diesem Fachausschuss zu beraten seien.

Zur Frage von Mitglied Schafer zum signifikanten Unterschied auf Seite 161 in Zeile 05 vom
Ergebnis 2017 zum Ansatz 2018 und 2019 erlautert AL Twilling die Zusammensetzung unter
Hinweis auf die Seiten 163, 193/194 sowie S. 205; es handele sich um die Aufsummierung
des Ertragsaufkommens aus — vor allem und u.a. — Eintrittsgeldern auf der Burg Vischering.
Weiter fragt Mitglied Schéafer nach der auf S. 183 abgebildeten Zahl der Stellen fur Schulpsy-
chologinnen und —psychologen in den Jahren 2019 bis 2022. Da es sich offenkundig um ei-
nen Ubertragungsfehler handelt, sagt Dez. Schiitt die redaktionelle Richtigstellung des bishe-
rigen Wertes 3,25 bzw. 3,0 auf den richtigen Wert 3,5 zu.

Ktabg. Kostler-Mathes verweist auf die seit Jahren unveranderten Plan- und Grundzahlen zu
der auf Seite 191 dargestellten Produktbeschreibung fir den verwaltungsfachlichen Dienst im
»~ochulamt fur den Kreis Coesfeld” und fragt unter Bezugnahme auf den ,Masterplan Grund-
schulen®, ob das Schulamt fir den Kreis Coesfeld gut genug ausgestattet sei.

Dez. Schutt erklart, dass hier genauer zu differenzieren sei. Es handelt sich hier um das
Schulamt als Untere staatliche Aufsichtsbehorde, bestehend aus u.a. den Schulaufsichtsbe-
amten und Schulaufsichtsbeamtinnen als Bedienstete des Landes, unterstlitzt durch das
schul- und verwaltungsfachliche Personal des Kreises. Die Ausstattung der Schulamter bei
den kreisangehdrigen Stadten und Gemeinden als Schultrager vor Ort gestalte sich deutlich
anders.
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Das Schulamt des Kreises sei grundsatzlich gut aufgestellt, jedoch flihre der haufige Wechsel
in den Personen der Schulaufsichtsbeamten zu einer gewissen Unstetigkeit.

Ktabg. Dr. Wenning bemerkt kritisch zum Thema ,Aufarbeitung NS-Zeit im Kreis Coesfeld®,
dass — nach den auf Seite 554 zur Produktgruppe ,Offentlichkeitsarbeit, Kreisarchiv* darge-
stellten Zahlen — der Ansatz von 30.000 € und festgeschrieben auf maximal 50.000 € voraus-
sichtlich kaum ausreiche.

Dez. Schutt erlautert, dass dazu zurzeit noch Fragen geklart wirden und verliest die zu TOP
9 vorgesehene und dort in der Niederschrift abgedruckte Mitteilungsvorlage. Uber den weite-
ren Verlauf der zum Produktbereich ,Blro des Landrats“ gehérenden Mittelbewirtschaftung
zur Publikation werde im Schulausschuss fortlaufend informiert.

Sodann lasst Vors. Merschhemke Uber den Beschlussvorschlag abstimmen.

Beschluss:

Die im Entwurf des Haushaltsplanes 2019 ausgewiesenen Jahresergebnisse in den Teil-
ergebnisplanen und Teilfinanzplanen mit den jeweiligen Finanzmitteliberschiissen bzw.
-fehlbetragen der Produktgruppen

im Budget 02
Produktgruppen

40.01 Leistungen der Schulen

40.02 Schilerbezogene Leistungen
40.03 Serviceleistungen

40.04 Schulamt

40.05 Kulturzentren, tberortliche Arbeit

inkl. der bei den zugehorigen Produkten dargestellten Ziele und Kennzahlen werden unter
Berucksichtigung der wahrend der Beratung beschlossenen Anderungen anerkannt.

Form der Abstimmung: offen per Handzeichen
Abstimmungsergebnis: einstimmig
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TOP 9 offentlicher Teil

Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden bzw. des Landrates
Dez. Schiitt teilt mit:

1. Erstellung einer Publikation zur Aufarbeitung der NS-Zeit im Kreis Coesfeld
(bei den Haushaltsberatungen zu TOP 8 anlassbezogen verlesen)

Der Kreistag des Kreises Coesfeld hat in seiner Sitzung am 24.09.2018 die Aufarbeitung der
NS-Vergangenheit beschlossen und sein finanzielles Engagement auf 50.000 Euro begrenzt.
Im Rahmen der Beratungen wurde der Wunsch deutlich, ob sich die skizzierte Drittfinanzie-
rung realisieren lasst und der Anteil des Kreises Coesfeld ausreicht. Mit den potenziellen Zu-
wendungsgebern wurde Kontakt aufgenommen. Zu der Frage, ob und gegebenenfalls in wel-
cher Héhe mit Zuwendungen gerechnet werden kann, liegen noch keine Auskinfte vor. Wie
vereinbart, werden die Férderantrage unmittelbar auf den Weg gebracht. Derzeit ist lediglich
die Forderung durch die Sparkasse Westmiinsterland i.H.v. 15.000 Euro in Aussicht gestellt.
Die Wolfgang-Suwelack-Stiftung hat ihre grundsatzliche Forderbereitschaft ebenfalls erklart,
ein entsprechender Forderantrag wird zzt. erstellt. Auch die mogliche Férderung durch den
LWL und das Land NRW wird derzeit ndher konkretisiert. Hinsichtlich der auch thematisierten
Frage eines Vorsteuerabzuges konnte eine Klarung herbeigefiihrt werden.

Der beauftragte Steuerberater hat festgestellt, dass der Betrieb gewerblicher Art (BGA)
,Museumsshop* aufgrund der Uberschreitung von Umsatzsteuergrenzen steuerpflichtig ist.
Im Bereich der Umsatzsteuer hat dies zur Folge, dass bei samtlichen Anschaffungen die
gezahlte Vorsteuer vom Finanzamt erstattet werden kann. Im Gegenzug sind allerding
samtliche Verkaufe zu versteuern, sodass von den Einnahmen i.d.R. 7 % bzw. 19 % an das
Finanzamt abgefuhrt werden mussten. Sollten Verluste beim Verkauf der Publikation
entstehen, verringern diese die im Zusammenhang mit der Kérperschaftssteuer des BgA zu
versteuernden Umsatze, sodass auch dort die Zahllast u.U. verringert wirde.

2. Teilnahme des Pictorius-Berufskollegs an dem Schulversuch ,,Ingenieurtechnik®,
Anlage C zum 01. August 2019

Begriindung:

Auf Ersuchen der Schulleitung hat der Kreis Coesfeld als Schultrager bei der Bezirksregie-
rung Munster die Teilnahme an dem Schulversuch beantragt.

Informationen zum Schulversuch
Bei dem neuen Bildungsgang handelt es sich um einen dreijahrigen Bildungsgang im Sinne
des § 2 Abs. 1 der Anlage C der Ausbildungs- und Prufungsordnung Berufskolleg - APO-BK.

Inhaltliches Ziel des Schulversuches ist es, zu erproben, ob ein zusatzliches attraktives voll-
zeitschulisches Angebot im technischen Bereich (hier: Ingenieurtechnik)

a. durch seine breite Ausrichtung neue Schiilergruppen fiir den MINT-Bereich er-
schliel3t,

b. durch seine interdisziplindre Ausrichtung eine besonders geeignete Vorbereitung fir
technische Studiengange und anspruchsvolle Ausbildungsberufe in Industrie und
Handwerk darstellt,

c. als Biuindelungsbildungsgang dazu beitragt, in Nordrhein-Westfalen flachendeckend
ein vollzeitschulisches Angebot in der Anlage C im Fachbereich Technik/ Naturwis-
senschaften zur Verfigung zu stellen.
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Der Bildungsgang ist dreijahrig konzipiert; bereits nach zwei Jahren (Jahrgangsstufe 12) wird
von den Schiulerinnen und Schilern der schulische Teil der Fachhochschulreife erworben, die
auch als erster Teil der Berufsabschlussprifung angerechnet wird. Der zweite Teil der
Berufsabschlussprifung erfolgt im dritten Jahr (Jahrgangsstufe 13).

Aus Sicht der Schilerinnen und Schiiler liegt der groBe Vorteil darin, sich nicht zu friih fir
eine der fachlichen Ausrichtungen Bau-, Elektro- und Maschinenbautechnik entschei-
den zu mussen. Hinzu kommt, dass im praktischen Berufsalltag die Grenzen zwischen die-
sen drei Bereichen, zusatzlich auch zwischen Informationstechnik verschwimmen.

Die schulfachliche Beratung mit der Bezirksregierung Munster erfolgte durch Herrn LRSD
Wolter, der auch die Teilnahme am Schulversuch beflirwortet.

Der im Schulversuch einzurichtende Bildungsgang erméglicht den Schillerinnen und Schilern
eine ingenieurtechnisch breit aufgestellte Ausbildung in der Region. In der Folge an diese
besteht flir zahlreiche industriell-gewerblichen Ausbildungsberufe und/oder technische Studi-
engange eine sehr gute Anschlussméglichkeit. Damit sind positive Effekte fiir die Wirt-
schaftsstandorte im Kreis Coesfeld und im Munsterland zu erwarten, da dem Handwerk
und der Industrie Auszubildende im technischen Mangelbereich sowie den Fachhochschulen
Studienbewerber zugefiihrt werden.

Innerhalb des Regierungsbezirks Minster werden - Genehmigung durch die zustandigen
Stellen vorausgesetzt - das Berufskolleg fiir Technik in Ahaus und das Berufskolleg Borken
am Schulversuch ,Ingenieurtechnik® teilnehmen.

Insbesondere die Entfernung zum Berufskolleg Ahaus ermoglicht eine gute Zusammenarbeit
der Lehrkrafte beider Schulen bei anstehenden Entwicklungsarbeiten im Sinne des Schulver-
suchs. Auch das Berufskolleg Borken ist gut zu erreichen. Schiler und Schilerinnen, die im
dritten Jahr den Berufsabschluss ,Assistent/-in“ anstreben finden gut angebundene Standorte
fur die Schwerpunkte Maschinenbau- und Bautechnik.

Schulische Ausstattung

Unter den gegebenen raumlichen Voraussetzungen des Berufskollegs fir Technik und Ge-
staltung ist der Schulraum ausreichend.

An die Erfahrungen aus adaquaten Bildungsgangen der Schule, insbesondere der zweijahri-
gen Berufsfachschule mit dem Abschluss Fachhochschulreife kann angekntipft werden. Die
technische Ausstattung ist fir die Ausbildung wahrend des Schulversuch hervorragend, weil
sowohl durch die vorhandenen Fachraume, wie auch durch Werkstatten in allen drei Fach-
richtungen Ressourcen vorgehalten werden.

Folgekosten

Unter der Voraussetzung, dass die Zahl der Schilerinnen und Schiler dem Klassenfrequenz-
richtwert entspricht, sind die finanziellen Aufwendungen fur den Unterricht als kostenneutral
anzusehen. Es ist von dem ohnehin bestehenden Bedarf an Lehr- und Unterrichtsmitteln in
Vollzeitklassen auszugehen.

Personelle Situation

Die Qualifikationen der Lehrkrafte am Berufskolleg fur Technik und Gestaltung kdnnen sowohl
im fachbezogenen als auch im fachlibergreifenden und Differenzierungsbereich eine sehr
gute Ausbildung gewahrleisten.

Durch die Teilnahme am Schulversuch wird der Unterricht in Fachklassen des dualen Sys-
tems und in Klassen fir Schiler/innen ohne Berufsausbildungsverhaltnis nicht eingeschrankt,
sondern weiterhin in vollem Umfang erteilt. Hier stehen hinreichend Lehrkrafte und Sachmittel
zur Verfugung.
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Evaluation

Geeignete MalRnahmen der Qualitatssicherung, beispielsweise zu Klassenfrequenzen und
deren Entwicklung in den Jahrgangsstufen oder Prifungsergebnissen, werden im Sinne eines
Konzepts zur Sicherung des schulischen Erfolgs bei der Umsetzung und Evaluation des
Schulversuchs eingesetzt.

Evaluationsvorhaben werden in enger Abstimmung mit der Bezirksregierung Minster nach
den Vorgaben des Ministeriums fur Schule und Bildung durchgeflhrt.

3. Bildungsangebote der Berufskollegs

In Absprache mit den Berufskollegs wurde die Broschiire erneut aufgelegt, mit der ber die
vielfaltigen Bildungsangebote informiert wird. Der Flyer wurde in einer Auflage von 7.500
Exemplaren gedruckt. 3.500 Flyer wurden tber die Hauptschulen, Férderschulen, Realschu-
len, Sekundar- und Gemeinschaftsschulen sowie Gesamtschulen an die Schilerinnen und
Schiler der Klassen 9 und 10 verteilt. Weiter wurde auf die Informationsveranstaltungen der
Schulen hingewiesen.

Den Ausschussmitgliedern wird je ein Exemplar der Broschire zur Verfugung gestellt.

TOP 10 offentlicher Teil

Anfragen der Ausschussmitglieder

Ktabg. Kostler-Mathes fragt, ob Informationen zum UNESCO — Weltaktionsprogramm: Bil-
dung fur nachhaltige Entwicklung — BNE — bei den kreiseigenen Schulen eingegangen seien.
Mehrheitlich bestatigen daraufhin die Schulleitungen, Informationen erhalten zu haben und
teilen im Einzelnen folgenden Sachstand zu diesbeziglich bestehenden Aktivitaten mit:

Oswald-von-Nell-Breuning-Berufskolleg:

Die Schule nimmt aktiv teil an der Kampagne ,Schule der Zukunft - Bildung fur Nachhaltigkeit*
und unterstutzt so die Bildung flir Nachhaltigkeit.

~ochule der Zukunft” ist eine Kampagne, die seit 2003 in Nordrhein-Westfalen Schulen, Kin-
dertagesstatten und Netzwerke begleitet und Méglichkeiten aufzeigt, wie junge Menschen in
ihrer Schule oder Kita eine lebenswerte Zukunft mitgestalten kénnen. Durch die Teilnahme an
der Kampagne soll insofern die Initiative der Schulen, BNE im Unterricht und Schulalltag um-
zusetzen, unterstutzt und mit 6ffentlichkeitswirksamen Auszeichnungsfeiern gewurdigt wer-
den.“ Quelle: https://www.schule-der-zukunft.nrw.de/infos-zur-kampagne/

Pictorius Berufskolleg:

beteiligt sich aktuell am Interreg-Programm ,Windenergie“ (in Zusammenarbeit mit dem BK
Beckum und dem Deltion College NL) sowie am Projekt mit der Energie Agentur NRW mit
den Studentinnen und Studenten der Bautechnik

Richard-von-Weizsacker-Berufskolleg:
hat im Bereich BNE folgende Projekte:
e Durchfihrung einer Arbeitsgruppe Sprachférderung zusammen mit dem St. Felicitas
Kindergarten (Fachschule fur Sozialpddagogik)
e Projekt Schulgarten (Ausbildungsvorbereitung und Landwirte)
¢ Zusammenarbeit mit dem Biologischen Zentrum Lidinghausen (Ausbildungsvorberei-
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tung)
¢ Aufbau eines Bienenstocks im Schulgarten

Astrid-Lindgren-Schule:
Die Schule nimmt regelmaRig an den Netzwerktreffen des biologischen Zentrums im Rahmen
von NUA (Natur-und Umweltschutz-Akademie des Landes NRW) teil. Des Weiteren war sie

am BNE-Modul: Erndhrung und Gesundheit beteiligt. Die Teilnahme an weiteren Modulen ist
geplant.

Peter-Pan-Schule:

Die Schule nimmt am Projekt ,Schule der Zukunft — Bildung fir Nachhaltigkeit® teil und koope-
riert mit der Biologischen Station Lidinghausen.

Dez. Schutt regt an, in einer der nachsten Sitzungen die beim Kreis damit befasste Frau
Hulsken-Chmiel Gber das Programm grundsatzlich berichten zu lassen.

Merschhemke AuRendorf
Vorsitzender SchriftfUhrerin

20. Sitzung des Ausschusses fur Schule, Kultur und Sport am 15.11.2018 Seite 15 von 15



	fld_sitext
	fld_sidat
	Anwesenheit
	BM_Text2
	begruessung
	Text
	Tagesordnung
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage
	Beschlußvorschlag

